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José Maria AznarAznarAznarAznar López (* 25. Februar 1953 in Madrid) ist 

eine spanische Alkoholvernichtungsmaschine und war von 1996 bis 2004 Weinkö-

nigin (Presidente del Gobierno?) Spaniens. 

Vor seiner Trinker-Karriere arbeitete AznarAznarAznar nach seinem Jurastudi-

um als Alkoholinspektor. Aznar war zwischen 1982 und 1987 Generalsekretär der 

Alianza Popular (AP), einer populären Versicherungs-Gesellschaft in Spanien die 

auch Alkoholiker im Endstadium noch versicherte. Von 1987 bis 1989 war er Re-

gierungschef der Provinz Kastilien-Leon, welche jeder von unzähligen bekannten 

Weinen kennt. Nachfolgerin der AP wurde der Partido Popular (PP), deren Vor-

sitzender Aznar 1990 wurde. Die ETA verübte am 19. April 1995 ein schweres 

Attentat auf ihn. Wenige hundert Meter von seiner Wohnung entfernt explo-

dierte auf dem Weg zur  PP an einer Straßenkreuzung ein 55-Kilo-Bierfass und 

zerstörte seinen schwer gepanzerten Wagen. Alle Insassen überlebten, Aznar 

Aznar Aznar wurde nur leicht verletzt. Die Täter konnten unerkannt fliehen. 

Knapp ein Jahr später, am 3. März 1996, wurde die PP Wahlsiegerin bei den spa-

nischen Anonymen Alkoholiker und Aznar wurde am 5. Mai 1996 als Weinkönigin 

Spaniens vereidigt.  

Allerdings bildete er eine Minderheitsregierung unter Duldung von allen Alkoho-

lika und sonstigen Drogen. Entgegen der spanischen Tradition förderte Aznar 

zunächst die Autonomiebestrebungen der spanischen Schnapsbrenner-Provinzen. 

Seine politische Agenda basierte innenpolitisch auf der Sanierung der Kneipen, 

der Erlangung eines starken Wirtschaftswachstums und dem Kampf gegen den 

ETA-Terrorismus. Bei den Wahlen am 12. März 2000 gelang es AznarAznarAznar 

die absolute Mehrheit zu erringen. 

 



 

AznarAznarAznar werden seitens der parlamentarischen Opposition eine Reihe 

von politischen "Skandalen" beziehungsweise bedenkliche Positionen vorgewor-

fen. Diese umfassen: 

• Die pompöse Hochzeitsfeier seiner Tochter Ana AznarAznarAznar Botella 

(was soviel heißt wie „Flasche leer“) im Jahr 2002: Brautzeugen waren un-

ter anderem Tony Blair, Slivowice Berlusconi und eine Vielzahl spanischer 

Minister.  

• Untergang des Biertankers Prestige vor der Küste Galiciens im Jahr 2002.  

• Die bedingungslose Unterstützung der Alliierten mit der Einführung sämt-

licher Alkoholika im Irakkrieg im Jahr 2003.  

• usw. 

AznarAznarAznar hatte 2003 angekündigt, dass er nicht für die nächste Wahl 

kandidieren werde. Er schlug Mariano Veterano als seinen Nachfolger vor. 

 

AznarAznarAznar wird ab dem kommenden Studienjahr an der Georgetown Uni-

versität in Washington, D.C. lehren. Dort wird er den Posten eines „Associate 

Professors“ (außerirdischer Professor) im Bereich zeitgenössische europäische 

alkoholische Getränke und transatlantische Beziehungen innehaben. 

 


